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FRIEDRICHSHAFEN - Zum mittler-
weile 20. Mal läuft am Samstag im
Ringhotel Krone in Schnetzenhau-
sen der traditionelle Azubitag, ein
Event, das in seiner Art im weiten
Umkreis einmalig ist. Auch dieses
Jahr sind die hundert Plätze für das
Dinner am Abend mit erlesenem
Vier-Gänge-Menü und Vorführun-
gen schon ausgebucht. 

In den Anfängen begann der Azu-
bitag bereits mit dem Frühstück,
heute gibt es am Nachmittag Kaffee
und Kuchen, später einen Apéro und
danach das Festmenü. Schon im
Herbst wählen die derzeit 20 Auszu-
bildenden das Leitmotto aus und die
Gruppen werden eingeteilt. Leiter
im Restaurant sind diesmal Alina
Kellner und Maike Selbmann, in der
Küche Constantin Luik und Markus
Müller, fürs Rahmenprogramm sor-
gen Sarah Gierer und Daniel Wocher.
Die beiden älteren Ausbildungsjahr-
gänge bringen bereits Erfahrung mit,
doch jeder Azubitag braucht wieder
eigene Ideen. Bei regelmäßigen Tref-
fen wird geplant und organisiert, die
Azubis werden selbständiger, lernen
einander von ganz neuen Seiten ken-
nen und sind stolz auf das Selbstge-
schaffene.

In ein „kleines Dorf, versteckt hin-
ter sieben Baustellen“ laden sie die-
ses Jahr zum Schlossfest ein. Im
„traumhaften Märchenschloss“ gibt‘s
zum Apéro einen „geheimen Zauber-

trunk“, danach das „königliche Fest-
mahl“. Zu später Stunde geht’s mit
Aschenputtel oder Rumpelstilzchen
noch in die „Elfenbar“. Natürlich ste-
hen Restaurantleiter Volker Beck,

Küchenchef Ulrich Lorber und Ho-
telchef Guido Rueß im Hintergrund,
wenn es einmal klemmt. Guido Rueß
ist voll des Lobes über den Nach-
wuchs: „Wer die ersten Hürden über-

standen und erkannt hat, dass dieser
Beruf Spaß macht, auch wenn man
nicht frei über Abende und Wochen-
enden verfügen kann, der legt sich ins
Zeug.“ Die Vorbereitungszeit bietet

manches, was nicht zur Lehre gehört,
so das Miterleben im Weingut Gierer,
wie übers Jahr der neue Azubiwein
heranwächst.

Rapunzelsalat und Rehrücken 
Blicken wir in die Küche, wo Koch-
Azubi Markus Müller stolz erzählt,
wie das Menü entstanden ist, das
zum Motto „Märchenwelt“ passen
sollte. Da viele Märchen im Wald
spielen, fiel die Wahl auf Rehrücken,
dazu Kartoffeltaler – in Anlehnung
an märchenhafte Goldtaler. Die
Rahmsuppe von der Gartenerbse er-
innert an die Prinzessin auf der Erb-
se, natürlich darf im Vorfeld ein Ra-
punzelsalat nicht fehlen. Warum
Markus Müller im zweiten Ausbil-
dungsjahr den Beruf des Kochs lernt?
„Das schön Herrichten für den Gast,
das mit Liebe gestalten motiviert
mich sehr.“ Küchenchef Ulrich Lor-
ber bestätigt: „Alle sind gut dabei, ge-
ben sich Mühe, den Eltern, Großel-
tern, Geschwistern und Ehemaligen
einen schönen Tag zu machen – ein
Beweis, dass junge Leute super zu-
sammenarbeiten können, wenn sie
entsprechende Aufgaben und Ver-
antwortung bekommen.“

Schon Tage vorher wird eifrig ge-
arbeitet, schließlich sind hundert Es-
sen zu richten, und das alles neben
dem regulären Restaurantbetrieb.
Ob bei den Gästen alles ankommt?
Das Publikum ist kritisch – wohlwol-
lend kritisch. Klar, dass das den
Adrenalinspiegel ansteigen lässt. 

Königliche Einladung ins Märchenschloss 

Von Helmut Voith 
●

Zwei der fünf Koch-Azubis wirbeln beim Besuch der Schwäbischen Zeitung in der Küche: Markus Müller, Sous-
Chef am Azubitag, und Johanna Thunig. FOTO: HELMUT VOITH

Am Samstag läuft in der Krone in Schnetzenhausen der 20. Azubitag 

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Die Nar-
renzunft Seegockel sorgt am Sams-
tag, 2. Februar, auch auf dem Schlem-
mermarkt für närrisches Treiben.
Grund dafür ist das Ringtreffen des
Alemannischen Narrenrings. 

Die Narren werden den Schlem-
mermarkt von 9 bis 14 Uhr mit zahl-
reichen Aktionen und Imbissständen
beleben, kündigt das Stadtmarketing
Friedrichshafen in einem Schreiben
an. Es werden verschiedene Kinder-
und Jugendtänze aufgeführt, aber
auch ein Kettensägen-Schnitzer
zeigt sein Können. Ebenso haben Ka-
batschen-Schneller und die Musik-
kapelle Fischbach ihr Kommen ange-
kündigt. Neben Glühwein, Punsch
und Waffeln werden auch verschie-
dene Narrenartikel angeboten.

Auf dem Schlemmermarkt, der
am Samstag auf dem Adenauerplatz
von 9 bis 14 Uhr geöffnet hat, gibt es
regionale und frische Produkte, Gas-
tronomiestände und ein abwechs-
lungsreiches Programm. 

Närrisches Treiben
auf dem

Schlemmermarkt

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - „Time for
Stories“ heißt es am Donnerstag, 7.
Februar, im Medienhaus am See.
Dann liest nämlich Tsvetomira Iva-
nova um 10.30 Uhr und um 16 Uhr im
Ausguck das Buch „Paddington – the
original story oft the bear from Peru“
auf Englisch und Deutsch vor. Das
kündigt das Medienhaus am See in
einem Schreiben an. 

Das lustige, typisch englische
Kinderbuch ist geeignet für Kinder,
die Freude an der englischen Spra-
che haben. Die Geschichte: Als der
kleine Bär Paddington aus dem tiefs-
ten Peru am Londoner Bahnhof Pad-
dington ankommt, wird er von Fami-
lie Brown aufgenommen. Von nun an
wirbelt er das Leben der Browns ge-
hörig durcheinander.

Um den spielerischen Umgang
mit der englischen Sprache zu ver-
tiefen und Spaß am Lernen zu för-
dern, bietet das Medienhaus regel-
mäßig eine deutsch-englische Vorle-
sestunde im Ausguck an, heißt es. 

Englische
Vorlesestunde

Die Veranstaltung dauert 45 Minu-
ten, der Eintritt ist frei. Um eine
verbindliche Anmeldung unter der
Telefonnummer 07541 /
203 35 00 oder an der Info im
Medienhaus am See wird gebeten.

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Zu einem
närrischen Nachmittag lädt der
Schwäbische Albverein am Mitt-
woch, 6. Februar, ab 15 Uhr alle Inte-
ressierten ins Spektrum, Ailinger
Straße 38/1, im Gemeinschaftsraum,
erstes Obergeschoss, ein. Dann heißt
es „Gockelores Kikeriki“ mit musika-
lischer Begleitung durch Maria und
Hans Bucher. 

Beim Albverein
geht’s närrisch zu 

FRIEDRICHSHAFEN (hab) - Mit der Aktion
„Advent am Competence Park Friedrichsha-
fen“ hatten Mitarbeiter der Firmen, die am
Standort Competence Park angesiedelt sind,
einen Adventsmarkt für einen guten Zweck
organisiert. Der Erlös von 3000 Euro ging

nun an die Kinderstiftung Bodensee und
wurde stellvertretend von Projekleiterin Ni-
cole Aich entgegengenommen. „Wir schau-
en, wo die Not am größten ist, und setzen
dort das Geld ein“, sagte Aich. Ganz bewusst
wollte man das Geld für einen guten Zweck

vor Ort spenden, so Prisma Geschäftsführer
Stefan Nachbaur. Viele Mitarbeiter von Pris-
ma, BKK, MTU, ZF, Credo Ristorante und
vom Kinderhaus Wiki hätten auf eigene Ini-
tiative beim Adventsmarkt im Innenhof des
Competence Parks mitgewirkt. Mit Glüh-

wein- und Waffelständen, Maronis und vie-
len anderen Köstlichkeiten sorgten sie für
ein weihnachtliches Ambiente und für viele
Einnahmen. Alles wurde auf Spendenbasis
verkauft und zum Schluss der Betrag aufge-
rundet. Foto: Renate Habermaas

„Advent am Competence Park“ bringt 3000 Euro für die Kinderstiftung
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Trauerr
einneenn 
RRaum 
geben
mit einer
individuellen
Gedenkseite

schwäbische.de/trauer
Mein Herz hat keine Ruhe, bis es Ruhe findet in dir. Nach Augustinus


